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5 . LaudeSverfamurlrrng der badischen
Sozialdemokratie .

^ Lahr , 15 . April.
II .

An kurzen aber sehr scharfen Ausführungen sprach Adolf
Geck-Offenburg gegen de» vorgelegten Entwurf, insbesondere
gegen die §8 8 und S, welche besagen :

t 8. Der Landekaurschuh besteht au» dem Borstandund 5 Kontroleuren .
§ S . Die Geschäfte der Landesorganisation besorgt der

Vorstand. Er kontrolirt die prinzipielle und taktisch« Haltung
der Parteipresst, weshalb auch kein Parteigenosse ,welcher an der Leitung eines Parteiorgan « be-
theiligt ist . Mitglied de « Vorstande « sein kann .

Geck sprach seinen scharfen Tadel aus, daß man bei Be -
rathung der Entwurf « den Parteivorstand nicht zu Rathe
gezogen habe . Einmal sei sogar eine Sitzung in Offenburg
von der mit der Ausarbeitung des Statuts betrauten Kom -
misfion gewesen, und da habe man ei nicht einmal für » oth-
wendig gesunde », ihn einznladen. Alle« sei hinter den Eon»
liffen gemacht worden , und warum , zeige di« ganze Tendenz
de» Entwurf « . (Widerspruch . ) Der Vater de« Entwurf» , der
Apotheker Lutz in Baden, habe denselben schon in Frank¬
furt in der Tasche gehabt , ja sogar auch schon die neuen
Mitglieder der LaudesausstbuffeS . (Lärm und Lachen .)Der Entwurf erstrebe nicht» anderes, als di « General¬
versammlung in den Hintergrund zu drängen . Der Ausschluß
der Prcffe vom Vorstand heiße Sozialdemokraten zweiter Klaffe
schaffe » . (Großer Lärm und lebhafter Widerspruch.) Wenn
die . Bvlksstimme " sich da» gefallen lasse » wolle , möge fie e«
Ihn », er thue es nicht . In dem Parteistreit habe der . Volks-
freund' eine vollständig objektive Stellung eingenommen .
(Großer Lärm und Zwischenrufe .) Man möge in dem Ent»
tvnrs au die Stelle de» Wortes Parteivorstand das Wort
Eensurkommijsion setzen , dann habe man den richtigen Namen.Mau habe e» aber mit Sozialdemokraten zu thun und nicht
mit russischen Schergen und deßhalb laffe man sich auch leine
Eensur gefallen . Die publizistische Freiheit der sozialdemo¬
kratischen Preffe werde durch die beiden Paragraphen geschädigt .
Jetzt schon werde die sozialdemokratische Preffe von der Ber¬
liner Parteileitung kontrolirt . Bon seinem Blatie werde
jede Nummer nach Berlin geschickt, und er könne nur hervor-
hrben , daß die Berliner Parteileitung an seinem Blatte niemals
etwas anszusetzen gehabt habe . (Großer Lärm . Rufe : Aha ,
jetzt hört man's . Das genügt ! Theilweiser Beifall .) Er
bitte, diese Paragraphen nicht anzunehmen, sondern kurze und
klare Bestimmunge» zu treffen , denn das beste Gesetz sei das
klarste und einfachste. (Beifall.)

Der zweite Vorsitzende H a uck - Freiburg eröffnete 8 '/. Uhr
den heutigen Verhaudlungstag .

Auf der Tagesordnung stand zunächst die Diskussion
über den Programnientwurf . Der Referent für den Entwurf
Eugen Geck wirs die Angriffe A . Grcks mit Entschiedenheit
zurück. Adolf Geck habe keine seiner Behauptungen richtigund sachlich begründet. Die Motive , welche der Entwurfs»

kommission impntirt würde, seien nicht vorhanden und daher
die daran geknüpfte » Schlüffe unbegründet.

E« wurde sodann in di« Spezialdiskusfion de» Entwurf»
eingetreten.

Rach längerer Debatte, a« de« auch ReichStagSadgeordneterBebel Theil »ahm . erhielt § 1 folgende Faffung :
Sämmtliche politischen Vereine Baben«, welche aus de«

Programme der sozialdemokratische» Partei Deutschland « stehen,
haben die Pflicht , sich al» Mitgliedschaften der Landesorgani¬
sation anzumelden.

Ein Zusatzantrag : . An einem Orte darf nicht mehr al«
eine Mitgliedschaft bestehen. Jeder Parteigenoffe hat seiner
Mitgliedschaft am Orte anzugehören ' , wurde mit 29 gegen33 Stimme» obgelehnt .

Dieser Zusatzantrag, der sein, Spitz« gegen die Gründung
sozialdemokratischer Vereine richtet , wurde von den Anhängern
Dreesbach « hartnäckig vertheidigl. Seine Ablehnung bedeutet
eine Niederlage der Dreesbachianrr .

Die weiteren Paragraphen wurden unter großer Unruh«
der Versammlung, geivürzt mit vielen persönlichen Ausfällen,durchberatbeu.

Der 8 8 , besten Inhalt weiter oben mitgetheilt ist» rief
ein » längere Debatte hervor.

Adolf Geck trat nochmal« unter Hinweis auf seine
Ausführungen diesem Paragraphen entgegen . Di» Schaffung
der fünf Kontroleure würde nie dazu beitrage» , Streitigkeitenin der Partei zu vermeiden . Er sehe in denselben nur einen
Hemmschuh , der dazu geschaffen sei, die Vorwärtsbewegung
de» VersöhnungSwagen« zu hemmen.

Es wurde rin Antrag eingebracht , di« Kontroleure zu
streiche» , dagegen di« Zahl der Vorstandsmitgliederzu erhöhen .Der Antrag lautete :

. Der Landesvorstand besteht au« dem Vorsitzenden »einem Kassier , einem Echriftsührer und zwei Beisitzern , welche
event . die Stelle der vorgenannten Mitglieder versehen müffen . 'Der 8 8 wurde mit großer Mehrheit abgelehut und der
Abänderungsvorschlag augenowmen .

Auch diese Abstimmung stellt sich al« ein Erfolg der
Rüdt-Geck' sche » Richtung dar.

Die Berathnug des 8 9 rief gleichfalls länger« Aus -
eiiiandersetzunge » hervcr.

Zu diesem Paragraph wurde folgender Abänderung»-
Vorschlag gemacht :

. Jeder Parteigenoffe kan» Mitglied de« LandeSvorstande »
werden. '

Die Kommission zog den zweiten Satz des ß 9 zurückund beantragte demselben folgende Faffung zu geben :
» Die Geschäfte der Landesorgailisation besorgt der Vor¬

stand. Er kontrolirt die prinzipielle und taktisch « Haltung der
Parteipreffe . '

Dieser Vorschlag fand mit großer Mehrheit Annahme.
Die übrigen Paragraphen saudeu ohne wesentlich« Debatte

Annahme.
Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf die Wahl

deS Vororts und des Vorstandes der LandeSorganisation.Als Vorort « wurden vorgeschlageu : Offenburg, Frriburg,
Pforzheim und . Karlsruhe .

H'ft'lcht unö Liebe .
Roman von C . Wild .'

(Nachdruck verboten.)8) (Fortsetzung.)
Nie war mir der berühmte Heldenspieler so abgelebt

And gealtert vorgekommen , als iri diesem Augenblick , da er
bleich und bebend vor mir saß .

. Stellen Sie sich nur vor," fuhr er hastig fort,
„ Meline von Lottnm ist vor einigen Minuten z»l mir
grkommen. Sie sagte , ihre Eltern wollten sie zu einer
Heirath mit dem Baron Bnchfeld zwingen und ste hasse,
sie verabscheue ihn , ste . liebe nur mich und wolle meine
Krau werden ."

Ich stieß einen Ruf der Ueberraschnng aus.
»Unerhört, nicht wahr?"

setzte Thalheim eifrig hinzu.
»Sie können sich meine keineswegsangenehme Ueberraschnng
denken . Ich und helrathenl DaS ist mir gar nie ein¬
gefallen I Und «och dazu ein so junges , launenhaftes
Geschöpf, das den Kopf voll der romantischsten Ideen hat— b«8 da träumt von einem Idyll ! eine Hütte und ein
Herz, um, ich habe genug davon!

Ich werde mich wohl hüten , einem so kindischen
Geschöpf« jemal» wieder einige Schmeicheleien zu sagen !
Das fällt über einen her wie der Stnrinwind , wirst sich
mir um den Hal» und schreit: Schütze mich, schütze mich !
Meine Eltern wollen mich einem ungeliebten Manne ver¬
kaufen, sei Du meiu Retter , den« ich liebe Dich ! "

.So schön nun Fräulein Meline auch ist, " fuhr
Thalheim fort, . so niuß ich ans ihre Hand doch Verzicht
leisten ; abgesehen von der Altersverschiedenheit , so ist sie
zu viel ! au Luxus gewöhnt , und ste selbst ist ein armes
Mädchen , denn gestern ist die letzte Spekulation ihre » Papas
mißlungen" .

Thalheim machte eine Pause.
Ein kurzer, scharfer Schrei war von drüben hörbar

geworden, jetzt war Alles still.
Mit Staunen und Unwillen hatte ich diesen, in halb

cynischem, halb klagendem Tone hervorgesprudelte « Wort¬
schwall angehört. Ehe ich jedoch noch antworten konnte,lvurde die Thür meines Zimmers aufgeriffru und Meline
erschien auf der Schwelle.

Hochaufgerichtet , mit todtblassen Wangen und zuckenden
Lippen stand sie da.

. Ich habe Alle« gehört, Herr Thalheim," sprach
Meline mit blitzenden Augen , „ beruhigen Sie sich, vor mir
sind Sie sichert Ich werde Ihre heißen Schwüre, Ihre
süßen Reden vom Traum des Glückes vergesse» , aber
Ihre erbärniliche Feigheit nie ! "

Die Thür fiel ins Schloß, Meline war verschwnitden.
Ich wandte mich an Thalheim.
. Sie werden nun meine Vermittelung nicht mehr

nöthig haben, " sagt« ich kalt, . Fräulein von Lottnm wird
den richtigen Weg zu finden wissen."

Der Freiherr machte tief anfathmend eine Pause
Magda hatte ihr« Arbeit weggelegt and sah vor sich hin .

Reichstagsabgeordneter Bebel hielt es für bedenklich ,
den Vorort nach Freiburg zu verlegen , da, wie bekannt ge¬
worden sei , die dortige» Parteigenossen zu der elbischen
Gesellschaft enge Beziehungen hätten. Es stehe zu be-
fürchte » , daß diese Beziehungen »inen ungünstigen Ein¬
fluß auch für den Vorort haben würden. Die Sozialdemo¬
kraten dürsten die Bestrebungen dieser Gesellschaft nicht fördern ,
sie müßten sich derselbe » fernhalte». Er halte es für eine
Pflicht der Freiburger Sozialdemokraten, soweit fie Mitglied«
der ethischen Gesellschaft seien , au« dieser Gesellschaft an«-
zutreten.

Von verschiedenen Freiburger Genoffen wurde erklärt,
daß ihr« Beziehungen zur ethischen Gesellschaft schon seit
längerer Zeit abgebrochen worden seien.

Nach wtiteren Auseinandersetzungenwurde schließlich in
geheimer Sitzung Freiburg alsBorort gewählt . Lang«
Jahre hindurch war es Offenburg.

Darauf wurde dir Sitzung um halb 1 Uhr geschlossen .
Der Wiederbeginn der Sitzung wurde aus 2 Uhr

festgesetzt.

Gerichtszeitung .
A Aarktrnh «, 14. April . Sitzung der Straflammer U.
Die heutige umfangreiche Tagesordnung verzeichnete al«

ersten Fall die Anklage gegen den 16 Jahre alten Bäcker¬
lehrling Wilhelm Kunzmann au» Bauschlott wegen Dieb¬
stahls . Der bisher nicht bestrafte Angeklagte , der bei dem
Bäckermeister Sexauer in Pforzheim in der Lehre « er, stahl
seinem Dienstherr » in der Zeit von Anfang Januar di« An¬
fang März den Geldbetrag von 44 Mark. Da» Geld seine «
Lehrherrn war in einer Kommode anfbewahrt, zu der sich
Kunzmann von einem Schloffer einen Nachschlüssel hatte an¬
fertige» kaffen, mit dem er jeweils di« Schublade öffnete. Da«
Gericht verurtheilte de » Angeklagten untrr Annahme mildernder
Umstände wegen erschwerten Diebstahls zu 4 Monaten Ge«
fängniß .

Drei junge Burschen, der 17 Jahr « alte Blechner Auto»
Saar an« Bruchsal, der 18 Jahre alte Adolf Henne und
der 17 Jahre alte Wilhelm Friedrich Bauer au» Bruchsal
stahlen au» dem Hofe de» Eichhornwirths in Bruchsal in der
Nacht vom 18. auf 19 . Januar ei« Faß Bier im Werthe
von 10 Mark . Dasselbe versteckten fie in einem Schweiuestalle,
wo ste es am anderen Tage tranken . Das leer « Faß schaffte »
sie einige Zeit später wieder in de» Wirthsschaftrhof zurück.
Saa« entwendete ferner am 7 . Februar auch dem Wirth«
Zimbrich in Bruchsal ans deffeu Eiskasten zwei Flasche«
Liqueur im Werth « von 5 Mark . Die AngeNagten erhielten :
Saa« und Henne» die beide schon wiederholt bestraft sind, 4
resp . 8 Monate, Bauer 8 Tag» Gesängniß.

Die Eheleute Reinhardt in Pforzheim, di« wiederholt
gerichtlich betrieben wurden , hatten schließlich ihre Möbel und
Wohnungsgegrnstünde von dem Bruder der Frau Reinhardt
bei einer zwang«gerichtliche » Versteigerungersteigert bekommen,
der fie ihnen auf Grund eines Vertrage» miethweise überließ .
Al» aber di« gerichtlichen Betreibungen nicht aushbrten , so
überließ der Bruder, de« fortwährenden Plackereien müde, di»

. Welch ' leidenschaftliches Geschöpf! "
flüstert« sie leise.

Der Freiherr nickte , dann setzte er seine Erzählung
fort : „Thalheim hatte sich wieder gefaßt und sagte in
ruhigem To» zu mir : „Ich hatte Sie bitten wollen , sofort
die Mutter MellnrnS herbeizuholen , damit ste ihre Tochter
nach Hause führe. Jeder Eclat mutz natürlich sorgfältig
vermieden werden . Wa» da» Fräulein da von Liebes»
schwüren gesprochen , werden Sie wohl nicht ernst nehmen
— ein exaltiries Sind, welche» da» Leben noch nicht kenntl"

Ich sah ihn finster an.
„WaS Sie Meline « auch je gesagt haben mögen, "

versetzte ich kalt , „ seien Sir überzeugt , ste ivird so viel
Selbstbewußtsein besitzen, uni vergessen zu lernen . Und
nun entschuldigen Sie mich, ich muß zu Lottums. "

Er virstaud den Wink und empfahl sich sogleich.
Ich nahm meine» Hut und stürzte fort . Al» ich

zu LottumS fym, war meine erste Frag« nach dem Fräulein.
Sie war kurz vorher iu Buchfeld 'r Begleitung nach

Hause gekommen .
Ich zögerte einzutreten .
Da trat Herr von Lottnm mit ftendestrahlender

Miene aus dem Zimmer. Als er mich erblickte , trat er
eilig auf mich zu.

„ Soeben hat sich meine Tochter mst Herrn von Buchfeld
verlobt, " rief er mir entgegen .

Ich sah ihn so betroffen an , daß er unwillkürlich so»
mir zurücktrat .

(Fortsetzung folgt.)



BäMffle VressL EL
RiW «meder ihren früheren MMthümerii. Alt die Fahr-
«ty» Wiede» «inaal ^ pfludet tantn , fertigt« die Shesran
Thnfiln» ketnhardt , ged. Maier , 48 Iah « alt . au« Hirsau

Sdürtig , unter Berufung auf den früher bestandenen Vertrag
i« O -Üueacht auf de« Namen ihre« Bruder« an , auf Grund

der»» st« al« Vertreter ihre« Bruder« gegen di« Pfändung
» it Erfolg Einsprache erhob . S« wurde bald festgeftellt , daß
di« Vollmacht eine gefälscht« war und daraufhin gegen Frau
Reinhardt Anklage « egen Urkundenfälschung erhoben . S«
wurde gegen sie «in« Gefäuguißstraf» von 2 Wochen an« ,
gefprochrn .

Di« « »klage gegen Friedrich Anderer au« Weiler »nd
Jakob Wolf au» Oejchelbronn wegen Diebstahls und Hehlerei
wurde vertagt .

In Pforzheim stahl die 30 Jahre alte Taglühneri«
Anna Vogler au» Herdwangen, die schonwiederholt, darunter
bedeutend vorbestraft ist , au» einem Laden rin Quantum
Wolle iui Werth von 75 Psg . und von zwei Wirtheu die
Geldbeträge von je 2 Mk . Einer Frau in Pforzheim, für
die sie arbeitete, unterschlug sie den Geldbetrag von 1 Mk .
22 Pfg. , de » sie für sich verbrauchte. Am 2t . März hielt sich
die Vogler hier auf ; an dem genannten Tage begab sie sich in
den Lade » de« Uhrmacher « Buhlinger hier und ließ sich ver¬
schiedene Goldwaaren vorlegen , bei welcher Gelegenheit sie
zwei Ringe im Werthe von 12 Mk. entwendete. Der Dieb¬
stahl wurde alsbald entdeckt und die Thülen» verhaftet. Sie
wurde heute wegen Betrug «, Unterschlagung und Diebstahl«
mit 1 Jahr 5 Monaten und 2 Woche» Gefängniß bestraft.

Angeklagt wegen Diebstahl» und Begünstigung hierzu
war der trotz seiner erst 15 Jahre alte, schon wegen Dieb¬
stahl « wiederholt vorbestrafte Lürfteumacherlehrliirg Thevphil
Emil Bau mann au» Pforzheim. Derselbe stahl im Lause
de« Monat » Piärz seinem Lehrherrn verschiedene Bürste» ,
Draht, Bürstenhdlzer und Borsten im Werthe von 10 Mk.
Diese Gegenstände, di« er au» der Werkftätte und dem
Magazin .entnommen » hatte er sich angeeignet, um sie später
zu verkanfeu . Der Begünstigung de« Diebstahl« hatte er sich
dadurch schuldig gemacht» daß er von einem Lehrling Namen «
Scherl» gleiche Gegenstäiche, die derselbe seinem Prinzipale ent¬
wendet hatte , bei sich ausbewahrte. Der Gerichtshof erkannte
unter Anrechnung von 1 Woche Untersuchungshaft auf zivei
Monate 1 Woche Gefängniß.

Von der Anklage wegen Betrug» wurde der Kaufmann
Konrad Adolf Kirschbau in au« Unterkessach freigesproche» .

flu3 Baden .
• Nr. 10 de« . Staats -Anzeiger» " für da« Großherzog-

thum Baden veröffentlicht die Ertheilung der Konzession zur
Erbauung und den Betrieb einer Nebenbahn von Bühl nach
Büdlerlhal an da« Unternehmer-Konsortium Berliner Handels»
gefollschaft in Berlin , Rodert Warschauer u . Eie. in Berlin
und A. Schaaffhausen 'scher Bankverein in Köln und Berlin.

Badische Chronik.
* Mannheim, 16 . April. Der Verwalter de» Familie

Wespin- Waisenhause » , Jakob Beisel , wurde wegen ver¬
schiedener Sittlichkeitsvergehen, die er sich a» Zöglingen der
Anstalt schuldig gemacht hat , verhaftet. Eine Disziplinär »
Untersuchung schwebte schon seit etwa 4 Wochen gegen Beistl.
Durch Aenßerunge» einiger Waisenknaben , an welchen sich
Beisel vergangen, kam deffen Treiben an den Tag.

* Inrtwangen , 15 . April . Dem Vernehmen nach be¬
absichtigt der langjährige verdienteVorstand der hiesigen großh.
Uhrmacherschule , Herr Hubbuch , in Folg « andauernder Kränk¬
lichkeit iu den Ruhestand zu treten.

A»»s der Residenz .
Karlsruhe , 16 . April .

m: Jur Zuerhahnjagd hat sich gestern Prinz Wilhelm
von Baden mit seinem Sohlt Max über Psorzheim und Wilbbab
nach Kaltenbronn begeben.

+ Hfrotestversammlnng. Morgen (Mittwoch) Abend
« erde» di« Freisinnige» eine Protestversammlung gegen die
Umsturzvorlage abhalten. Abg . Muser wird spreche» .

£ AandesgewerSehalk «. Im Monat März wurde
die Au«ftellu»g von 8118 Personen und di« Bibliothek
von 1094 Personen besucht. Ausgeliehen wurde» au«
der Bidlivlhek 515 Bände and 860 einzelne Tafeln .

2 » J « Hteichshalken-Theater waren , die Vorstellungen
an den beiden Feiertage», trotz de« schönen Wetter«, wieder
sehr stärk besucht, und lvurde namentlich da« Montag ge¬
gebene Stück . Die Näherin " mit vielem Beifall aufgenoiume » .
Die neu eiigagirten Mitglieder Frl . Werner , Herr Eand -
hage und Herr Fischer haben sich bestens eingesührt, und
hat besonder« Herr Sandhage sehr angesproche « . Mittwoch
wird da« vorige Woche mit außerordentlichem Beifall ausge¬
nommene Singspiel » Die wilde Toni" , worin Frl . Hirsch¬
mann Vortreffliche « leistet , aus Verlangen wiederholt, dazu
kommt der luftige Schwank . Monsieur Herkules" zur Ans»
sührnng. Donnerstag wird . Der Pfarrer von Kirchfeld " ,
und Freitag . Der Damenkrieg " gegeben. I », . Dameukrieg "
tritt grk. 8a stellt vom Stadttheat» in Erfurt al«
Gast auf.

© Wen« das Faiferpanoramafein derzeitige « Wochen-
Programm unter der Ueberschrift : Da « » schöne" Frank¬
reich an»gibt, so ist da« ebenso berechtigt , wie etwa der
Anidruck: die . romantische " Schweiz . Frankreich ist in der
Thal eine« der schönsten Länder der Erde, wie «« eine» der
reichsten ist . Würde eine Reise dahin nicht oft al» mit
mancherlei Schwierigkeiten verknüpft gelten, so wäre da» Herr-
sich« Land, in welchem «« sich auch ganz gut lebe» läßt, all¬
jährlich edrnso von einem ledhasten Touriftenstrom heiuigesucht,
wie Italien , die Schweiz oder Schweben und Norwegen ; aber
hier hat e« immer noch einen große» Haken «nd darum ist «»
deffer, wir sehen un« einstweilen noch die iutereffanten, alten
Städte « it ihren prächtige » Monumentalbauten , mit ihren
« alrrischen Panoramen und mit ihrem aufgeregten Innen»
verkehr , bequem von eine« der Segel im Kaiserpauorama an.

Diesmal zeigen sich uns vorzugsweise Nantes , Boulogne- Sur -
Mrr Verdun, Hävrr , Marseille, auch da« merkwürdige
Befauhon und da« uralte Bajonue ; auf einer Ausfahrt « it
dem Dampfer Gascogne' eröffne » sich auch hübsche Meerbilder,
welche in de» Glasdiagrammen stet» eine» ganz besonderen
Reiz entfalten, insofern der leuchtende Glanz de« Wassert und
der Wellen mit vollendeter Natnrtreue erscheint .

Die Begrüßungsrede der Steiermärker au
de» Fürsten Bismarck.

(Telegramm.)
« Friedrich,ruh . 15. April.

Die Ansprache , welche Dr . v. Plamner an de» ' Fürsten
v. Bismarck hielt, hatte folgenden Wortlaut : » Den Pfad,
de» sich die Liebe baut , kann kein Markstein ver¬
baue », sagt ein schöne » Dichterwort , «nd »um Bewei«
deffen find wir Hunderte vou Meilen weit au« der
grünen Steiermark im Herze « Oesterreich « hieher gekommen,
dieser Liebe , der innigen Liebe und Verehrung für Ew . Durch»
laucht anläßlich de« jüngst verflossenen 80. Geburtttage « Au«.
druck zu verleide ». Den» innige Liebe und Verehrung ist es
dir un« für de » Mannerfüllt, welcher nicht nur dem deutsche» Volke
eine Heimathstätte geschaffen , sonder » auch dem deutschen Geiste
da» mächtige Gefühl seiner Eigenart gegeben hat, dem als
dem heldenhaften Führer seine« Volke«, der dessen Roth in
allen Fragen versieht und sie zu banne» weiß, nicht nur
unser Verstand de» schilldigeir Tribut der Bewunderung zollt,
sondern dem sich auch . jede« Herz öffnen muß , da» für die
Größe unlerer Nation empfänglich ist. Innige Liebe und
Verehrung ist e« , die un« für den Mann erfüllt , welcher » »«
al» die Verkörperung de« ideale » deutschen Geiste « erscheint,
welcher in Ew . Durchlaucht die un« liebwertheste Erscheinung
eine« rechten deutschen Manne » mit dem Mannerstolz auf de»
Stirn » nd der Menschenliebe im Herzen angenommen hat ,
die wir für den Mann empfinden müsse», welcher die besten
und edelsten Eigenschaften der Nation , Treue , Einfachheit,
Sittlichkeit und Kraft in herrlicher Weise in sich vereinigt ;
dies« Eigenschaften sind e« auch, die Dank dem herrlichen Vor¬
bild wir Deutsche in Steiermark und ich kann wohl sagen ,
der beste Tdeil unserer StammeSgenoffen iu Oesterreich
zu de» Seine» zu machen bestrebt ist . In deutscher Treu «
hängen wir an unserem angestammte» Herrscherhanse
und betrachien un» al» die verläßlichste »nd treueste Stütze
de» habrburgschen Throne» ; in deutfcher Treue hänge» wir
an « nserein Oesterreich , in dem . wie r« durch deutsche Macht
geschaffen wurde, deutscher Fleiß , deutsche Bildung und Ge-
siltniig unserer Vorfahren ein blühende« Kulturleben ge¬
schaffen bat, in deutscher Treue hängen wir aber auch an
nnierar Nation , an dem großen deutschen Volk , für dessen
Sicherheit und Ehre «usere Vorfahren gar oft ihr bestes
Heldenblut vergossen haben , mit dem wir durch unzählige
Fäden, mit dem wir durch eine mehr al« 1000jährige ge -
uieiiisame Beschichte verbunden find. Treu wie die Himmel»
stürmenden , sirngekrvnten Berge unsere » grünen Lande «
fest wie da« Eisen in ihre » Adern halte» wir an der geistige»
Ziisammengehörigkeit mit uuseren Stammergenoffen im Reiche
fest , welcher Ew . Durchlaucht durch Schaffung de« deutsch-
österreichischen Bündnisse « in einer unserer Empfindling so sehr
entsprechenden Weise Ansdruck gegeben bat und unsere Ge¬
fühle , mit denen wir hierher gekomme» find, glaube ich nicht
besser dartrgen zu könne» , al» mit den Worte» unsere « vater¬
ländischen Dichter «, der da sagt :

. Ob unter un« viel Meilen weit
Der Schienenstrang geklungen .
Ob über mancher Grenze Pfahl
Sich unser Zug geschwungen ,
Wir find doch in der Heimath noch
Im Vaterhau» geblieben
Und ein « , wie einer Mutter Kind,
Im Hoffen , Dulden , Lieben .

Ein» im Lieben mit unfern Stammergenoffen im Reich
find wir hierbergekommtn «nd bitten Ew. Durchlaucht, unser«
bescheidene Gabe als ein Zeichen unserer große»
Verehrung aufnehmen zu wolle» . rin» im Hoffen
mit denselben bringe» wir unsere besten Wünsche dar . Möge
Ew. Durchlaucht dem deutschen Volke noch viele Jahre er-
halten bleiben . S «. Durch!. Fürst Bismarck, «r lebe hoch ,
hoch, hochk

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 16. Avril . Die Mitglieder des Aus¬

schusses vom Bnllde der Landwirthe sollt en mit ihre »»
Dame» iu der ersten Woche nach Ostern vom Fürsten
BiSmarck empfangen werden. Aus Friedrichsruh ging
der Geschaftslritung des Bundes am 11. d . M . die
Mittheilung zu. daß Fürst Bismarck leider nicht in
der Lage sein « erde, den Ausschutz empfangen zu
können. Dem Bunde wurde der 13. Mai als
SmpfangStag bezeichnet.

Berlin , 16 . Avril . DaS deutsche Kreuzer-
geschwader in Ostafien wird der „Rat.-Ztg ." zufolge
unverzüglich bedeutend verstärkt werden . Ausersehen
ist für diese Verstärkung das Panzerschiff 2. Klaffe
„Kaiser " , welches in Ostafien die Rolle deS Flagg¬
schiffs übernehmen wird . Außerdem ist die Entsendung
deS Panzers 2. Klaffe „Prinzetz Wilhelm" wahr¬
scheinlich .

Friedrichsrnh , 16 . April. Fürst Bismarck be-
findet fich nach neuen Meldungen wohler. Sr bedarf
indetz heute der Ruhe , um morgen die Innungen
empfangen zu könuen. Die Thatsache steht fest, datz
Prof . Schweninger gestern telegraphisch hierher de-
rufen wurde und bis auf Weiteres hier bleibt.

Hamburg , 10. «peil. Wie verlautet, soll jetzt

die Leiche des Kapitäns der „Elbe" . **» Gosset, aus»
gefunden wordr» sei«.

Wien, 16 . April. 8o« der Raxalve stürzte»
a« Sonntag 4 Touristen ab ; zwei wurden schwer
zwei leicht verletzt. A« Montag stürzte ebendaselbst
ein Wiener Postbeamter ab. Derselbe erlitt eiueu
Beinbruch .

Laibach, 16. »prik. Der Anblick »er Stadt ist
ein wahrhaft erschütternder. Biele Häuser find förmlich
entzwei geriffen . eine grotze Zahl Schornsteine ringestürzt .
Zahlreiche Häuser , die von arme» Leuten bewohnt
wurden, find iu Schutthaufen verwandelt. In letzter
Rächt fanden zwei neue Erdbeben statt. Der Be¬
völkerung bemächtigte stch abermals eine unbeschreib¬
liche Panik.

Laibach, 16. «prll. DaS Erdbeben dauerte bis
7 Uhr Morgens. Wenigsten - 26 heftigere «nd
leichtere Stütze waren zu verspüre». Bisher wurde » :
2 Todte aufgefunden . Die Bevölkerung ist sehr
alarmirt und hält sich grötztentheilS «och i« Freien auf.

Paris , 16. April . Der Chefredakteur Blanc
veröffentlicht im „Petite Caporal" einen Artikel, worin
er die Anschuldigunge » deS Pariser Times -
Korrespondenten v. Blowitz gegen die sranzöfischePresse
aufrecht erhält und bekräftigt . Blanc gibt an, eia
Blatt bezeichnen zu können, deffen Redakteuren be¬
sohle» worden ist, stch aller Angriffe gegen de» Dreibund
und den Kaiser Wilhelm re . zu enthalten. Blanc
wird wegen deS Artikels vom Pariser Pretzsyndikat
zur Verantwortung gezogen werden .

Saffari , 16 . April. In der Nähe von Ozieri
« nrde am Sonntag Vormittag ein berüchtigter Brigant.
Namens Delogn, bei einem Zusammenstotz mit Gens-
barmen getödtet .

London , 16 . April . Aus Gnmtak wird dem
Reuter'schen Bnreau vom 14. April gemeldet : Die
unter dem Kommando des Oberstlieutenants Battye
stehende Jnfanterietruppe, welche den Panikora-Flutz
überschritte» hatte , wurde gestern durch eine überlegene
Abtheilung des Feindes zum Rückzüge gezwungen .
Auf englischer Seite find mehrere Verluste zu ver¬
zeichne » . Battye selbst ist gefallen .

Telegraphische Kursberichte
vom 16 . April .

Frankfurt a . M . (Anfangsknrse ).
Oesterr. ftrebitufueu 338 !/,
Oesterr . Staatsb .- A. 3807 «
Lombarden 9o 1/,
3®/ , Portug . St .-« »l. 20 . 10

Egyprer
Ungarn
Disconto Com .-A.
Gollhardbahn -A.

105 .—
1"3I0
220.40
180.50

Tendenz seit.
Frankfurt a. M . (Schlubkurse I ., 2 Nhr 37 Min.)

Wechsel Amsterdam 169 .—
London 201 .07
Pari « £1 .06
Wien 107 .5-

Privaldisconto IV*
Napoleons 16 .22
4®/. Deutsch« ReichSanl. 106 .35
37 . „ . 98 .50
t®/« Preuß SonsolS 106 . 15

Fraulfurt a
4°/o Spanische Ext.
6®,o ZoUtürken
l7 » Türk . Obl . 0 .
4®/» Ungarn
5®/o Brgentiner
8®/o Mexikaner

4% « ad . St . -Obl . i . G . 104 .95
4 °/o „ „ i . Mk. 105 .90
5“/0 Griech. E . B . 32 70
47 ' h Monopol . 35 —
5°V Italien . Rente 88 .40
47 . Oest. Goldrente . 103,45
47 »®/ , „ Silberrente 85 30
5®/. „ l 8«0et Loos» 134 .70
4 '/»V® Portugiese » 37 .25
III . Orientanleihe 08 . 10

9t. (Schlnkkurse IL, 3 Uhr — Min.
75 .30

102 . 10
26 65

103 50
52 .80
81 .95

Staatsbah »
Elbthalaktien
Schweizer RordostbF »
Miltelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Rordd . Ltogd

Rachbörfe .
Oest . Kredit -Akt.
Disconto - Commandit
Staatsbahn
Loinbarden
Tendenz .- schwäch« .
Russe»

Berliner Handelsges.-Akt . 160 .60
Darmstädler Bank- „ 162-70
Deutsche Bank- , 183 .70
Diskonto -Commandit 21970
Dresdener 15860
Oesterr . Länderbank 241 '/«

„ Credtt , 338.—
Hessisch« Ludwig««. 117.90
Lombarden 95.—

Berlin (« nfangSkurse).
Kredit-Aktien 249 .80 Russische Rot «
Disconto -Eonnnandit 220 .4» Lanradütte
Staatsbahn

' 18870 Harpen «
Lombarde« 47 .20

Berlin ( Schlußkursei.
KreditakUen 248 .75
Diskoiito -CommandN 21910
Lombarden 46 .10
Russische Roten 219 .50
Bochumer Gußstahl 148 .—

379V.
2637 .
139 30
9 . 10

127 .50
« 4 U>
93.50

337 ' /. .
219 .90
3797 .
95.—

219 .75

219.75
13275
138.60

Gelsenkirchen« Bergwerk 15950
Laurahütte 133 . 10
Harpener 139 -70
Prioatdiskont» 17.

Anfang» auf Meldung vom Friedenoschlußzwischen Lhin»
«nd Japan fest , namentlich Hüttenaktien, Mexikaner höher.
Später aus Wien österreichische Werthe und Bankaktien
niedriger, Montanwertbe dagegen fest behauptet.

Wie « (Vorbörse).
Kreditaktie«
Staatsbah
Loinbarden
Marknoten
47» Ungar»

37» »a*
Spanier
Türken

405 -
449 .75
112 .50
69 .80

123 .69
Pari «

Papierrent «
Oesterr. Kronenrent»
Länderbank
Ungar . Kronenrent»
Tendenz : fest.

103 -
747,
96.40

3®/, Portugiesen
Banque Otto man.
Rio Tinto

10162
101 70
888.50
69.60

267.
722.—
350 .—

Briefkasten .
K. A . 1« FH. Ihr Anibach-Gunzenhaufener Loo« hat

gewonicen . da nach unserer Information sämmtliche Nummer»
der gezogene» Serie inbegriffen sind. Bei den An»b» .Gunzenh.
verjähre» die Treffer » st nach 30 Jahren, » w Ei'ckaffirun ,
besorgt Ihne» jede« Baakbau«.
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Pferde-

Srrstelgerung.
ÄmDrettW de« I » April

1895 , Vormittags 11 Uhr .
glrb auf dem Saseriienhof i»
Durlach ein ausrangirtes Dienst -

gegen Baarzahlung öffentlich
Wrstrigert. " 5150

Lad. Triln-Batalllim.

Daiililaii»» !!.
Für die zahlreichen Beweise

herzlicher Theilnahme bei dem
allzufrüh«,, Hinscheidrn unseres
tenre» „„ vergeblichen Sohn und
Bruder«

Ärl TchtuerM
Bildhauer ,

insbesondere für die viele » Bln -
mrn 'pendeii , sowie für de» er¬
hebende» Trauergesang de? Ge¬
sangvereins„Frohsinn " spreche»
wir unser» tiefgefühlte» Dank
ans.
Sm Aamen der lieflranernden
Kintervliebenen , Eltern und

Oeschwitler : 5184
K. Scheuerpflug .

Alle Häkelarbeiten
werde» sorgsäliig und sauber an-
zesertigt.

Thtrese Jagemann ,
5182 Waldftratze 54 .

Sohute -Warkf».

Todes -Anzeige .
Sott dem Allmächtigen hat eS gefalle» , unfern lieben Sohn

und Bruder

Hem PerdinancL Distterich jun.,
Kaufmanu ,

am 18. d. M .. früh 6 Nhr. » ach langen, schweren Krankenlager im
Alter von 26 Jahren zu sich zu nehmen .

Wir bitten tun stillt Theilnahme.
Dt « trauernden Hinterbliebenen :

Ferdinand (Hetterich sen . ,
Elisabeth Diotterichf ged . Weber,
Julius Dietterich .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 18. d. M ., Vormittags
halb 10 Uhr, von der Leichenhalle aus statt. !

TrauerhauS : Kaiserstrabe 117. 5192 j

Todes - Anzeige.
Gott der Allmächtige hatte die Gnade , unser»

lieben , unvergeßlichen Sohn , Bruder , Enkel und Reffes

Carl
von seinem langen Leiden durch einen sanften Tod zu !
erlöse» .

Wir setzen Freunde und Bekannte hiervon nur auf j
diesem Wege in Kenntniß.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 5 Uhr
von der Kapsle des neuen Friedhofes aus statt .

Im Nmncn der Hinterbliebenen :

5194 Carl Glaser .

an# der
lacui'Binierel

j
w

6g. Scherer & Co.
; Inrugen , Hessen .

Aerztlich empfohlen .

Amtliche Analyse» decken sich ,
vollkommen mit solchen acht franz.

Cognacs. 1685* j
Orosse Flasche Mlk . 2 .

(kS * und höher. ~m- i }
Haupt . Niederlage :

R> Bäumann , Krenzstr . 10,0. Mayer , Wilhelmstr. 20 ,*. Merkte , Kaiserstr. 160,6 ‘Staw Müller , Herrenstr . 25,1
C . R . thjl Hofl , Herrenstr. 26,
Rüg . Müller , Mühlburg.

Todcs -Anzelgc .
11B9 Freunden und Bekannten theilen wir hierdurch mit, daß I

unser lieber Vater , Schwiege,- und Groftvater

Alt -Sirnnfiwirth von Söllingen
gestern Mittag 11 Uhr »ach läugere»,, schwere» Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten ''

Die trauernden Hinterbliebenen.
Blankenloch , den 16. April 1895.
Die Beerdigung findet Mitiwoch den 17. April . Mittags

1 Uhr. i„ Blankenloch von dem Trauerhause seines Schwieger̂ I
f bneg Wilhelm Tregor g» S statt . « 5t85z

Herzliche Bitte.
Belebe wohllhätige Fnniilie wäre

B>eigt einer armen Frau «inen**G«r Lieg - oder Sitzwage » z»
kft» . Dieselbe würde als Vergüt» , g

> ? '/ "ste Kisten . Offerte» unter N >.
j ' M an die Erv . d. .. Bad . Presse " .

ßkilalljs-Ailtriig .
> der Nähe von Karlsruhe
Inender Landwirth (Äittwcrt such ,

Iuiit einer Wittwe oder älterem
I ^ dchen, nicht unter 35 Jahre » ,einer HanShaltring gut vor-
I rr “ können, Liebe zu Kindern haben
I etwas voin Feldbau verstehe » ,»^ ehelichen.

Offerte» befördert die Exved. der
s ^vad . Pteff, " Nr . 5I7t . 2. 1

LangjährigeralterHirchh
Bertretnngen und sind gefl.
en unter Rr . 5039 an die Exped .
Bad . Prelle * erbeten .

wurde awOfter
.. * fountag Mittag" seidene Bresche vom Tivoli
*9 d« , Wald bis,ne Sedwwa -k«e Der redliche Fiiäer wird

. diesrlb « gram gut « Be -
1 Werderftrahe 5V, S . St

'« abditzl^ de« . 6195

mr Pcrsonalkredit
von 50V M . auswärts bis z»m höchste» Betrage b «sorgt diSee«t " "

J . Visontai - brhördl . antor . tSeldagentnr . Budapest , Vqgtelrkigasse

In , Verlage von Alexander Dnncker » Königl. Hojbuchhändler
in Berlin ist soeben vollständig erschleucn :

Gustav z»e Antlitz . .
Hl « «Le 5 e « söild von - tifa - eth zu H' utki

3 Bände Oktav mit 6 Abbildungen, 4 Bd . geh. 5 M . , eleg. gi
A»S den viele » lobenden Beurtbeilunge » dieses Werkes

einer der letzterschienene» hier nur ang-führt :
»DieS Putlitz ' sche Lebensbild gehört zu den wenigen

»Büchern , in denen sich deutsches Geistesleben aus'S treueste
„widrrsplegelt und verdient , ein Hausbuch zu werden ."

5136 (Deutsche Sonntags - Post ) .

Suppenwürze
ebenso Maggi ’» Fleisch - Ex &raef in
Portionen sind frisch eingelroffe » bki 4174
v . Chartarius , Colonialwaareiihdlg ,
DonglaSstrnft« 8.

Die leeren Otiginal - Fläschche» von 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig
„nd diejenige » k M . %10 zu 70 Pfg . mit Maggi's Suppenwürze nachgefüllt .

Aei Inseralanfgaöe
ist schön schreibm nicht nothwendig , aber deutlich und bei Namen ,
Unterschriften ohne verzwickte Schnörkel , welche z» Druckfehlern d
meiste Veranlassung gebe» und nachher zu Unannehmlichkeiten führe.

Die Expedition der »Bad. Presse".

Sofienbad ,
81b verllngerl« SoflenstraseeStb .

Wanne*, Halb* n. Sitzbäder, Krluter*
dampfblder ( Voll*, Arm * o . Fueedampf),
KrSuter , Fichtenadeiextrakt , Soele,
Seife ete . «orräihig . Elegant einge¬
richtet. Sorgfältige Bedienung. Ge¬
öffnet Morg . y. 8 Uhr b. Abdi . 8 Uhr,
Sonntags b. 12 Uhr. 4850.6 .3

Strohhüte ,
Blumen und Feder «,

sowie sämmtlkche
Putz - Artikel

in reichster und modernster Auswahl
zu billigsten Preisen empfiehlt

D. Schwarzwälder ,
4848. 10.3 Kaiserstraste « L.

Hute werden gratis garnirt .

Lhsiwlims- MliSttlc
zu verkaufen .

Eine gröbere Pa »,hir GypSmodelle
zue Fabiikatio» von Thonwaaie » ,
best, in Träger, Platten , Eierstäve,
Za ! »schnitte, Balluster re. rc. sind zu
verlaust».

Anfragen unter Nr . 5152 an die
Erped. der „ Bad . P . css/" ._ 21

Eine grotze Vogelhccke ist billig
zu verkaufe » : Werde»strabe Nr. 17 .
srinteibans , 2. Stock. 5076

^ nndshütte ,
eine » och gut rrhaUrue, ist billig zu
vn kaufe» . 5182
Schützenstraste Ost , Hinkerb ., 2. Si .
zlp » , guteiyaiieneiKindersitzwagen^ ist billig zu verkaufen . 5175

Werderstraste 88 , 4 . Stork.

Stellen finden :
Schneider -Gesuch.

Ein tüchtiger Arbeiter auf Woche
kann sofvlt eintirte » bei

F. Hug , Kleid «,macher,
Amaliens,raste 85 , 3. Stock.

Rach auswärts gesucht et» gut
empsohlener

der auch kutschiren und die Pferde
pflege» kann . Offerten unter Rr . 5182
an die Exped de , » Bad . Prelle " .

Wligiikk -Gcsillh.
Zwei bis drei tüchtige Waaner

ftttde» dauernde Arbeit bei
faden , Waue » hauer, Kriegst,. 14 . «,»,
4912 Baden - Baden . *

Ein JnftoUatene , welcher auch
Blechnerarbrit versteht, wird gesucht .

Philipp Ditter , Sophienstratze 28.
TüchtigeAletalldpeher

lucht sofort 4735
Franz Schwarze ,

Ettlingerftraste 49 .
Tüchtige

Erdarbeiter
mit Rollbahn vertrant , finden am
Gaswerk GotteSau bei Karlsruhe
Beicbäitiguna. 4760
W 6»te Stellung schnell üvernllht»

Jedermann fordere p . Postkarte Stellen -
Änswabl . Lourier , Berlin - Westend .

Ein hiesige» 1 . photogr .
Atelier sucht junge Mädchen
au « anständiger Familie , welche
Talent zum Zeichnen habe» ,
behufs Erlernung der Rrtouche
unter günstigen Bedingungen .

Bei befriedigender Leistung
dauernde Stellung . Adreffen
unter Z. 4898 au die Erped .

I » , r . Wob . Presse ". 8 .3
:I 3JfcS C aBS3Ba— — 1 — «

Snjiffrr.il gesucht.
Eine reinliche und zuverlässig« zur

Reinigung v . Ges .bäftsrälime » gesucht .
Zu ersrage » Kaiserstraste 152

im Laden recht? ._ 5166
Junge Mädchen,

welchesich in jämmtliche» Häkelarbeiten
« uSbildeu wollen, werden gesucht.
5 - 83 Waldstr . 54 , Hof. pari .

TSettiV

ArbeiteriMv .
finden dauernd« Baschiffti- nag . gm
erfragen NW *

rchsitzenAreh « 8» , f , Stock.
28e , z' sche >vrod » « . Fei »

bnckerei fucht sofort einen

Lehrling
5048 Lefflugstraße S .

Ein Junge , welcher Lust hat , daV
Blechnerei - «nd JnstalletienS -
Geschöft zu erlernen, kann u»t«
günstigen vediugungen eintreten.
48S >.6.4 Erdprimenstr . 29.

Lehrling gesucht
ans da» Bureau einer General-
Agentur der BelstcherungS -Branche .
Selbstgeschriebene Offerten snb 5153
in der Erp , d . „Bad . Preffe" abznaeb .

Ein kräftiger Junge
ans achtbarer Familie , welcher die
Bäckerei gründlich erlerne» will,
kann sofort eintreten. Näheres
4894 .3 .2 Kais erstraste 17 .~

Tapezler-Lehrling -6asach.
Ei » junger Mann aus anständiaer

Familie kann bei josertiger Bezahlung
eint,ete » bei 847l*

k . Seikkei », Leopokdstr . 15.

LkhrllW-ßrslllh.
Einen ordkistlichen junge» Man »

sucht Fr . Dietrich . Friseur, Kaiser-
strafte 245, KarlSriibe._ 5173

Sielten suchen :
Stelle-Gesuch.

Ein junger Man» , gut beleumnndch
bi« jetzt iu der Holibranche beschLftiatj
sucht , gestützt auf gute Zeugnisse
Stelle als Portier , Burraudiener
oder als Kolporlrur . Off . unter Nr.
5179 an die Exp , d . »Bad. Preffe ",

Stelle -Gesuch.
Für einen Kiifer , der seine Lehrzeit

beendet, wird aus Ende d. Mts . i«
bad . Oberland Stelle gesucht.

Offerten unter L . Z 5170 an di«
Exved. d. „Bad . Presse " erbeten .

Zuvermiethen:
/ Llrenzstr . 8 . Hinterban«, 2 . St .,ist eia
^ einfach « iölirt «» - immer
billig z» vermiethe » . 5049 2 8

KaisrrIiraße 9S,dLM!
ist pro 1. Mai ein freundlich «*»
möbiirteS Zimmer zu »ermietbrn. 3.2

Ein schön möbl . Zimmer bei
stiller Familie billigst zu vermietbrn.
Kai,'erstr. 34 H , Kaiserstr . 48 , Belletage.

In einer lebhafte « Fehrik -
ftadt Badens , guter EeschästS -
platz ) ist ein

neues schönes tadenlokal
mit zwei groben Schaufenstern
in bester Geschäftslage billig
auf 1 . Oktober 1895 zu Btt»
inieihen.
Flächenraum de* Lokal* 72 qm .

Off . unter Rr . 4154 an die
Exp. der » Bad. Pieffe" erb . *

Stallung
mit Heuspeicher per sogleich oo : später
billig zu vermietbe » . Zn erfragen
5191* SchStzenstrast « 5» , 2. Stock.

Miethgesuclie
WohunnG von 4 Zimmern (wo¬

runter zwei große ) u . übl . Zngehör
von kleiner, ruhiger Familie (2 Pe»s.)
in der Westvorstadt auf 83. Juls
gesucht. Off mit PreiSangtld« unter
Rr . 5172 an di« « xprd. der »Bgtztz
Presse" erbeten.

pr . 25 . Juli « ine kleine Wohnung
in gutem Haus« von einem kinderlosen
Ehepaar . Krieg- , Westend - , Stefauielle
strafte bevorzugt.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 5168 an die Exped . tz. , B . Pr .*
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Nr ? m

BMscher Frauenverein.
Frauenarbeit -schule.

Mittwoch de« L. M «i . Morgen » 8 Uh»,
beginnen sLmmtüchr Kurse der FraueiiarbeitSschule und zwar im

HtmöuLhe« , Maschinennähen , Meidermachen,
«Sechstiaen, Freihandzeichnen , geometrischen

Zeichne« und Mnfterschnittzeichnen.
Anmeldungen « olle« gefälligst al- bald an mttcrzeichnete Stelle

an- meichr »erden. 4283.4 .2
KarlLrud«, t» März 1898 .

Der Vorstand der Abtheilnng l.
Gartenst raste 47

Weinverftkigernug tu (EDriihobrn.
Mittwoch de» 94 . April I8VS , Mittags 12 Uhr

l« t die Firma . , _Müllev & Weylarrö (Cancan )
M Wdeukode» im Vasthause zum goldenen Schaf

oa . 240,000 Liter 93er ,
m 00,000 ,, 92er Weine

«rgoenthei» dun « oder au» «mgekauften Traube» jelbstgekeltert öffentlich
»erstriget«.

4332.4.3

Prodetager am S und 17 . April au ? dem Weingut« Kloster
Heiiodrüä tat Edenkote » am 24 . April int B -rsteigerungslokale.

Insttzrath -Laerlch , Kgl. Aotar .

Femersicherungsbank für Deutschland
eu Ootha .

M K«gOll»«itigK»jt errichtet im lehre 1821.

1894 :
ßeMmmt » yemiohttrunguama »

liagwahlte Jahrwprämie . .
An die V«raicherten wieder nur

Auszahlung gelaugter Ueber *
aehoM . . . . . . . .

Mk . 4,797,419,000.
, 14,936,917 .

10,685,793.
oder 78 »/i der Jahreeprftmie ,

20jähriger Durohfohoitt 76,55 #/0.

ihre.

vto Qotluter Feuerrersicherungsbank benreckt gegenseitig« Ver«

Mtmnng ihrer Mitglieder gegen Feuer - , Explosion »- und Blite -

sekein jeder Art und gewährt vermüge dieses Grundsatzes und
bedeutende« Umfange* die hifchste Sicherheit und grösste

Prespskl » and dergl. staben gratis an Diensten.

Sv Vermittlung von Versicherungen empfiehlt sieh

Carl Schwind « leim»
Kriegtlrau « 73 , parterre .

Vertreter für die Amtsbezirke Karlsruhe und Ettlingen .

„üoreyseck" — Prächtige Erfindung !
Jeder Herr — Jede Dame — Jedermann ist Käufer davon !

Ulustrlrte Prospekte franko . Grossartige Anerkennungaecbreiben

OBHLER ’s Visitkarten* u. Stempelfabrik , Karlsruhe i. B.
Hsrslellun, von Stempel aller Art . Wenn pressant In 2 Stunden. 4„ «

Grspimliß!
2922. 13 .» Rudel « I

Bitte eaaohen Sie efnea Versuch I
Ich versende meine oiierkaunt guten Fabrikat«
in Cheviot , Bnckski » re. tum billigste »
Kabrikpreise jetzt auch direkt an Private .

Ittlier , Tiikfebrikut, Spramberg , Lau« .

Matten '* Institut für rvasser- und
Natur-Heilmethode.

Wiedea -ErSffuuue am IS . April . Kuranmeldungea » erben schon jetzt
entaeaenaenommen. 3971 .lt>7

Kasseler Hafer- Kakao.
Meine Erfahrungen bei der Anwendungdes Kasseler Hafer «

Kakaos bei M . genleiden , Erkrankungen des Darms, insbesondere
auch bei Diarrhosen sind durchweg günstige gewesen und halte
ieh des Hafer-Kakao regelmtoig geauaean & eia rsrcfigUehee
Mittal bei obigen Krankheiten. 9292

Kavst , 20. Juli 1894
ges . Nr . Weber

Dirifirender Ant dee Krankenhauses zam „rothe» Kreut " .

KasmIct Hafer -Kakao - Fabrik Hausen & Co . Kassel #

Bürger-Gesellschaft .
Morgen Mittwoch Abend '/,» Uhrr

Vereiflsversammlung
iBesprechungg-, Spiel - u. Kegelabend )
im Scheffelhof— Werderplatz— wozu
einladet
1398« Wer Borston » .

Krtc-richsvad — Karlsruhe,
Kaisofstrasse 138 .

Schwimmbäder , Wannenbäder , Donchen ,
Massagen.

Natürliche Saolbäder v. d. Vr. Salme Rappenau.

Friedrichsbad.
Halbjahreskartea Ji 20,15 u . 10
Vierteljahreakarten „ 12 , 9 „ 6
Monatskarten „ 6 , 3,
giltig vom Xuaatsilnoxstag « au .
Hundert -Karteu Ji 35 and 25

Real - Lehranstalt Lahr.
J Griindl . Vorbildung z. miill . Be »
amtenlanfbahu ( Eisenbahn . Be¬
richt rr.) u . z . Einj - Freit » . Ex.
Kurze Kurse , günst. Bedingg» . Beginn
des SominerhalbjahrrS : 22 . April .
4354.5.4 Baiser , Vorstand.

Compleftie
lirnlti

jeder Art

empfiehlt billigst 794 .52.52

Jos . Meess ,
Psrd . Prints Machfolger ,

Erbprinzsnstraste 29.

Noch Herde
bester Coustnictio»,
unter Garantie i»

. größter Auswahl
_ ^empfiehlt auch mif

Abzahlung. A . Rosenberger , Eisen -
bandlun ». Werderplah ._ 5035*

Essig , Branntwein-,
Liqueur-LLenffabrik.

I » Etttinge « bei Karlsruhe , nahe
dem Hauptbahnhof, ist eine gut ein -
gerichtete
Fabrik für Essig, Brannt¬
wein, Liqneur und Senf
mif Maschinenbetrieb nebst llBoh-
nnng , Bureau , Magazine , Stal
lung tt « zu verpachte » rvent. zu
verkaufen . 4162.10.3

Einem tüchtige »FachmannoderKanf-
man» ist hier Gelegenheit zu einer
sicheren Existenz geboten .

Näheres bei Friedrich Frey , Ett .
Ungen, Nheinstraß « 76.

NeijebeWter.
Är suchim gegen fixen Gehalt

und hoch Nebenbezüge sür möglichst
sofort tldch einen weitere»
Bei §cbcamten

für daS Großherzogthum Baden.
Offerte» von solchen Herren, die

bereits alS Berlreler riner Ver-
sicheuingSanstalt mit Erfolg gearbeitet
haben , ftnd un4 erwünscht .

„ Arminia 11 in München.
LebesS Aussteuer - « Militürdienft -

Vofteudversicheruugs Akt . . Bef .
vis Gmnl -flgeitiir Isrlsrihe .

Steinftratze SS . 501622

Frische «

Gemüse .
Suche für frische Gemüse in gröberen

und kleineren Posten aber nur priina
Sorten Abnahnre während des Som -
uierS . Spezialität in Blumenkohl
und frischen Ehnmpignons . Bahn¬
station in der Nche von Karlsruhe .

Offerten unter Nr. 4991 an die
Expedition der «Bad . Presse" erbeten.

Amazonen
Eine große Parthie Fedeie ,

weiß, crllme , schwarz und farbig,

Gelegenheitskauf
empfiehlt, so lang« Vorrath , zu euorw
billigen Preisen 4349.10.3

0. Schwarzwälder ,
Baiferstratze 22 .

Weigelt
’s Hörapparate !

sind die besten. Erfinder selbst schwer¬
hörig. Zrichn. u . Beschreib , kostenfrei .
H . J . Weigelt , Vegesack b. Bremen.

Slülill ’hHtifr 9 Pfd . netto franco
» «tvrvllUNr Mk. 6.50, Bienen¬
honig M . 4 .25, Spitzer Nr . 22 , Tluste,
Galizien. 4020

Maililsnctiilist .
Wir suchen per 1 . Mai oder später

einen soliden , tüchtige » , mit de,
Branche vertranten jungen Mann als

Detail -Reisender
für eine eingrsührte Tour .

Nur Solche , die schon gereist haben
und gute Zeugnisse besitze» , wollen
ihre Offerten unter Beifügung der
Photographie einreichen . 4999
Carl Feldmüllers Nachs.

Lahr in Baden .

MrWnsls - Gesuch.
Tüchtige, sowie durchaus erfahrene,

kautionsfähige Wirlbsleute mit prima
Referenzen suche » sofort eine gang¬
bare Pacht- oder Zapfwirthschaft.

Offerten unter T. R . 4489 an die
Erp , der „ Bad. Presse * ._

*

Pension.
Junge Müdchen , welche hiesige Lehr¬

anstalt - » besuchet, , finden sofort frennd»
liche Aufnahme in guter Familie .
Klavierbenützung re . 4682 .5 .2

Näheres bei
Frau Reasieheer Mangner Wwe . ,

Kaiserslr. 245 . 3 . Stock .

Neben-Vei dienst
können sich Personen jeden Stande ?
dadurch erwerbe » , daß sie in ihren
Freundes - und Bekanntenkreisen für
eine unserergrösztc» »nd solidesten deut¬
sche» Lebensversicherungs -Gesell¬
schaften wirken . Gefl. Off. erbeken
an die Expedition der „Bad . Presse "
unter Nr . 796 12 .6

Hotelverkauf .
In einer Residenzstadt Thüringens

ist ein aitrenomniirtes Hotel mit
großem Nestanrationsgarten , e: b-
theilungShalber baldmögl. zu ver¬
kaufen . Off . sub P . 15 an Hansen
stein Sf Vogler , A. - <k. Coburg ei b.

Suchdluckerei ,
gntgchend, mit 4 Masch . in Wasser¬
kraft u . 3 Hillsmaschinen ist zu verk.

Offert unter 1 . 8065 an Rudolf
Masse , München . 4936
ooooooooooo ?

PianinoM . 480 ,
mm, krotixs.,,
berühmtes alt -'
bewährt . Dres «Q
dener Fabrikat *
mit P anz e r -v
stimm8tock’0

X ckWAasWAN I bester Mecha -X
Y ElJenbein -v

klaviatur und sehr sch5nem volle ;
Tob , mit 5jähriger Garantie . Ver -,
kauf nur gegen Kassa . 3072
H. Maurer , Pianolager,I

Karlsruhe , Friedrichsplatz 5 .

Massive , gestempelte
Eheringe

HochzeitS », Patheu « I
u. Gelegenheitsgefchenke I
empfehlen in großer Auswahl u. >
zu billigsten Preifm 7820»

I» . Fledericb & Ca,
Karlsruhe , Kaiserstr. 92,

neben Hotel Erbprinz .
Brueheal , Kaiserstr. 32.

All»

LauLsägerei -
, Artikel liefern

G. Sehaller dfc Compn
Konstanz , 3 Marktstätte 3, _

Preirlifteuund Sorlagetotslor «usonst-I

11555.10.10

Kthnversiiikcrki
zu den billigsten Preisen.
C . Markreiter , Eernstzch,

Jeder Auftrag wird sofort aus«
geführt. 2052*

€* eld > 4955.21

Darlehm auf Schuldschein grg«»
gute Bürgschaft in jeder Höhe aus-
zuleihen . Näheres Karlsruhe , Herr«»
st »aße 7 bei Fr . Asri » L5ta >

J «lr
firru, Gfom
Br.

J8I .

r soioh,
WMir/t

der i

, ^ rjÄ - ’S £1*1 '»r« K« "tfe

/ »de Such. J

Weißwein , flaschcnreif und rein
IVO Lk . lvr . 40 .— , 30 Li . nnier Nach¬
nahme . Georg Weiss III ; Küfer,
Heppenheim , Bergstr . 845 .24 .A

VLolinnntevvicht
Ein konservaiorisch gebildeter jung«

Mann sucht noch einige Schüler ge>m
mäßiges Honorar . 4882 .2.2

Näh . Kaiserallee 45, 2. St .

! ! Seltene Gelegenheit ! !
n , | Concert «
Piomnn Instrument ,
riQlllilUl kreuzs m . durch-

' gehendem , golfl”
broncirtem Eisenrahmen, mächtiger
Tonfülle , Fabrikat I . Rangs ,
verkaufe für M> 550 . — netto-
Das Instrument ist wenig gespielt
und kostete neu 900 M. 1174*

H. Maurer , Planohandft ,
Karlsruhe , Friedrichgplatz 5.

Zwei fast neue , eichene

Schaufenster,
95/205 cm , und den dazu g»hdri|N

Läden,
ebenfalls eichen und so gut wi» »in,

sowie eine gut erhaltene
Ladeuthnre,

110/206 cm , sind durch Umbau Ick

Hause« nicht mehr paffend, und daOU

billig zu verkaufen . 5041.*'

Wok sagt die Exped . d. , B . $»• '

Pneumatik-Rad,
noch nicht gefahren, ist billig zo ll«'

kaufen . sogar »

lSartenstratz « 18, part . reck»

Neues kreuzs . Pianino
vonMätfler , Stuttgart, ««
Eiaenstimmatockplalt »*
Elfenbeinklaviatur , schwer»
mit reicher öoldgrarirung , g*®J
fflr M. 450 netto ab. ltfr

He Maurer , Pianolal̂
Karlsruhe , Friedrichsplats 5
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